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Donnerstag, den 20. März 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inferate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. 


1851. 


Abonnements⸗ Erneuerung. 


Vor Beginn des 2. Quartals erſuchen wir die verehrlichen Abnehmer unſeres 
Blattes um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. um Einzahlung des Abonne⸗ 


mentspreiſes. 
vierteljährlich zu entrichten ſind. 


Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen des Anzeigers 2½ Sgr. 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums kann auch 


in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer, Obermarkt No. 23.) auf den Anzeiger 


pränumerirt werden. 
pränumerirt wurde. 


Doch bitten wir die Exemplare da abholen zu laſſen, wo 


Die Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. No. 123. der National-Zeitung bringt 
eine Ueberſicht der außer ordentlichen Staatsaus⸗ 
gaben der Jahre 1848 und 1849. Wir übergehen 
hiervon die einmaligen außerordentlichen Ueberſchrei⸗ 
tungen des gewöhnlichen Etatsſatzes und geben nur 
zunächſt die Ausgaben aus Veranlaſſung der 
neueren Zeitereigniſſe und zur Abhilfe des 
Nothſtandes: A. auf 1848: J. für Reichszwecke: 
a) Reiſekoſten und Diäten der Abgeordneten zur Na— 
tionalverſammlung in Frankfurt: 173,740 Xhle. ; b) Preu⸗ 
ßens Beitrag zur Matrikularumlage für die proviſoriſche 
Centralgewalt und das Reichsminiſterium: 58,196 Thlr.; 
c) desgleichen zur Unterhaltung der Reichstruppen: 


301,038 Thlr.; d) desgleichen zu Marinezwecken in. 


Abrechnung auf die Matrikularbeiträge: 1,269,782 Thlr.; 
e) Koſten des Feldzugs in Schleswig⸗Holſtein: 1,100,438 
Thlr.; ) Koſten der Aufſtellung eines Hilfskorps bei 
Bamberg: 52,517 Thlr.; g) desgleichen eines zum 
Einrücken in die Herrſchaft Gera beſtimmten Detache⸗ 
ments: 3076 Thlr.; b) desgleichen für Truppenſen⸗ 
dungen nach Baden, Frankfurt u. ſ. w. 25,964 Thlr.; 
i) Koften zum Schutz der franzöſiſchen Grenze: 1237200 
Thlr.; K) desgleichen zum Schutz der öſtlichen Landes- 


grenze: 518,000 = 4,739,000 Thlr. II. Inland: 
1) extraordinäre Militärkoſten: a) einmalige: 5,326,424 
Thlr., b) zur Deckung von Ueberſchreitungen des Aus⸗ 
gabefonds der General-Militärkaſſe: 400,000 Thlr.; 
3) zum Bau der Kammerlokalien in Berlin; 125,000 
Thlr.; J) Nationalverſammlung in Berlin: 375,000 
Thlr.; 5) Zuſchuß zur Deckung des Mehrbedarfs bei 
der Juſtizverwaltung pro 1848: 750,000 Thlr.; 6) des⸗ 
gleichen bei der Verwaltung des Innern und der Po⸗ 
lizei: 336,186 Thlr.; 7) desgleichen bei der Verwal⸗ 
tung der geiſtlichen Angelegenheiten: 106,748 Thlr.; 
8) bei den Auseinanderſetzungsbehörden: 100,000 
Thlr.; 9) zur Errichtung und Unterhaltung der Schutz- 


mannſchaften in Berlin: 292,420 Thlr.; 10) desglei⸗ 


chen in den Provinzen: 35,744 Thlr.; 11) elektro- 
magnetiſche Telegraphenlinie: 330,000 Thlr.; 12) zu 


Naturalien-Ankaͤufen, Unterſtützungen und Vorſchüſſen- 


Behufs der Abhilfe des Nothſtandes in der Provinz 
Schleſten und einigen anderen Gegenden der Monarchie; 
564,282 Thlr.; 13) zur Beſchäftigung der brodloſen 
Arbeiter in derſelben Provinz und einigen anderen Re⸗ 
gierungsbezirken: 330,690 Thlr.; 14) zur Aufhilfe 
der Spinner und Weber in der Provinz Schleſten: 
100,000 Thlr.; 15) desgleichen in der Provinz Weſt⸗ 
phalen: 35,000 Thlr.; 16) zur Arbeiterbeſchäftigung 
in den Fabrikdiſtrikten: 150,000 Thlr.; 17) Zuſchuß 
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zu den Fonds für öffentliche Arbeiten: 2,500,000 Thlr.; 
18) zur Einlöſung der Pfänder bis zu 5 Thlr. in 
Berlin: 450,000 Thlr.: 19) für die Verpflegung und 
den Transport polniſcher Flüchtlinge: 51,000 Thlr.; 
20) verſchiedene Ausgaben: 3000 Thlr.; 21) zur Ab⸗ 
bürdung einer Forderung des Kronſchatzes an die Ge⸗ 
neral⸗Staatskaſſe: 1,325,500 Thlr.; 22) Koursverluſt 
beim Verkauf der Effekten des Staatsſchatzes: 533,094 
Thlr. Die außerordentlichen Ausgaben pro 1848 be⸗ 
trugen demnach: 21,475,668 Thlr.; hiervon wurden 
gezahlt: 14,364,739 Thlr.; verblieben noch zu zahlen: 
7,110,929 Thlr. — B. Die außerordentlichen 
Ausgaben für 1849 betrugen: 1) vorgeſchoſſene 
Antheile der deutſchen Regierungen an der für Natural⸗ 
Requiſitionen in Jütland während des däniſchen Feld⸗ 
zuges 1848 an Dänemark gezahlten Entſchädigung von 
165,000 Thlr. (der Beitrag Preußens war 49,679 
Thlr.) mit: 115,321 Thlr.; 2) zur Berichtigung der 
vom preußiſchen Handelsſtande auf Grund des Malmöer 
Waffenſtillſtandes gemachten Entſchädigungsforderungen: 
22,756 Thlr.; 3) nachträglich geleiſtete Zahlungen für 
die preußiſchen Abgeordneten zur deutſchen National⸗ 
verſammlung: 79,285 Thlr.; 4) zur Deckung aäußer⸗ 
ordentlicher Ausgaben des Miniſteriums des Innern: 
44,200 Thlr.; 5) an Rückzahlungen, Agioverluſt, 
Koursdifferenzen ꝛc.: 5073 = 226,635 Thlr. Die 
Mehrausgabe für das Heerweſen allein betrug: 
11,639,927 Thlr.; die außerordentlichen Ausgaben 
1849 überhaupt: 17,511,145 Thlr., wovon wirklich 
gezahlt wurden: 11,146,437 Thlr. und mithin ein 
Reſt blieb von 6,364,708 Thlr. 

Berlin. Ein großartiges Bauwerk, welches gegen⸗ 
wärtig hier aufgeführt wird, iſt die neue Kirche zwi⸗ 
ſchen der Frankfurter⸗ und Weberſtraße, auf dem ehe⸗ 
maligen Begräbnißplatze der St. 
Die Kirche iſt in Form eines Achteckes erbaut, mit 
einer von acht ſchlanken ſteinernen Säulen getragenen, 
150 Fuß hohen Kuppel, und iſt gegenwärtig im Roh⸗ 
bau beinahe vollendet. Bis jetzt ſind 70,000 Thlr. 
verbaut, aber noch 40,000 Thlr. zur gänzlichen Be⸗ 
endigung des Baues nothwendig. — Der Aufbau des 
abgebrannten Sitzungsgebäudes der 1. Kammer wird 
mit dem Eintritt beſfſerer Witterung ſofort wieder be⸗ 
gonnen werden. — In der 43. und 44. Sitzung vom 13. 
u. 14, fuhr die 2. Kammer mit Prüfung des Staatshaus⸗ 
Agde fort, und zwar wurden die Einnahmen und 
i 1 Wehe Miniſteriums der Geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinglangelegenheiten, die Etats für die Ober⸗ 
prallen und Regierungen, des Miniſteriums der land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, der Etat der Central⸗ 
Verwaltung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, der Bericht über die Paſſiva 
der Generalſtaatskaſſe und die allgemeinen Fonds, end⸗ 
lich die an das Kronſideikommiß zu zahlende Rente, 
der Etat für den Staatsſchatz durchgegangen und an⸗ 
genommen. — Die Central: Budgetkommiſſion erläßt 
eben ihren Bericht über die öffentliche Schuld, die vom 


Georgengemeinde. 


Staate übernommenen Garantieen und über die Darlehns— 
kaſſen. Für 1851 beträgt das Kapital der verzinslichen 
Staatsſchuld: a) der allgemeinen Staatsſchulden: 
153,442,986 Thlr., b) der provinziellen Staatsſchul⸗ 
den: 8,333,546 Thlr., in Summa 161,776,532 Thlr.; 
es hat ſich alſo gegen die im Etat für 1851 enthaltene 
Summe um 26,599,006 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. ver⸗ 
mehrt. Der Verzinſungsbedarf ft dadurch auf 6,095,937 
Thlr. 29 Sgr. (gegen 1850 um 1,209,666 Thlr. 
13 Sgr. 7 Pf.) erhöht, und der Tilgungsbedarf be⸗ 
trägt 3,384,445 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf. — Nach einer 


Mittheilung des Finanzminiſters betrugen die Kautionen 
am 1. Januar C.: a) von Beamten 5,975,064 Thlr., 


b) von Zeitungen; 424,200 Thlr., zuſammen 6,399,264 
Thlr. — Ueber die vom Staate übernommenen Ga— 


rantieen lieſt man im II. Bande der Anlagen, daß der 


Staat nicht nur die Zinſen von einem Kapital im Ge— 
ſammtbetrage von 36,850,000 Thlr. garantirt, ſondern 
ſich auch bei vier dieſer Unternehmungen mit einer Ka— 
pitalseinzahlung betheiligte, die ein Siebentel des Anz 
lagekapitals beträgt, mit der Verpflichtung, durch die 
Zinſen ſeines Antheils die garantirten Zinſen einzu⸗ 
löſen. Die Erfüllung dieſer bedeutenden Verpflichtung 
erfordert eine ebenſo ſorgfältige Kontrole, als die Ver—⸗ 
zinſung und Tilgung der Staatsſchuld. — Die Ent- 
ſchädigung für die nun nächſtens zu erwartende Auf⸗ 
hebung der Grundſteuer ſoll in der Art ſtattſinden, 
daß die Grundſteuer zum achtzehnfachen Betrage Fapt- 
taliſirt und der Betrag den Betheiligten durch ein aus⸗ 
zugebendes Papier übermacht wird. Der ee 
der Grundſteuer ſoll zur Amortiſirung des Papier 
verwendet werden. 

Sachſen. Es find jetzt Aktenſtücke über die Dres- 
dener Konferenzen bekannt worden, welche wohl 
geeignet ſind, Aufmerkſamleit zu erregen. In der 2. 
Kommiffion hat man ſich viel über die Verfaſſun— 
gen in den Einzelſtaaten unterhalten, auch den 
Vorſchlag eingebracht, daß, infofern die ſeit 1848 um⸗ 
geänderten Verfaſſungen nicht mit den Grund ſätzen 
des Bundes übereinſtimmen (was in der Einleitung 
zu dieſem Vorſchlage als zweifellos augenommen wird): 
ſämmtliche Bundesglieder die Verpflichtung anerkennen, 
die erforderliche Abänderung der betreffenden Beſtim— 
mungen ihrer Verfaſſungen und Geſetze zu bewirken, 
auch der Bundesverſammlung davon Anzeige zu machen, 


daß und inwiefern dies geſchehen ſei, oder zu begründen, 


daß eine ſolche Abänderung nicht erforderlich war. Im 
Falle eine ſolche als nothwendig erkannte Abänderung 
auf Hinderniſſe im betreffenden Lande ſtößt, erfolgt 
das Einſchreiten der Bundesverſammlung, welche bei 
Konflikten zwiſchen den Fürſten und Kammern das 
Schiedsrichteramt übernimmt. Die Beiträge für den 
Bund können von den Ständen niemals, in den bes 
treffenden Einzelſtaaten nur bedingt verweigert werden, 
ohne daß die Auszahlung der Gelder bis zum Aus⸗ 
trag des Zwiſtes Seitens der Regierung von den 
Kammern dadurch gehemmt wäre, Dieſe geht dem⸗ 


ungeachtet fort. — Man erwartet beſtimmt, daß näch⸗ 
ſtens Fürſt Schwarzenberg mit Herrn v. Man⸗ 
teuffel wieder eine Zuſammenkunft haben werde, weil 
der Notenwechſel bis jetzt noch zu keinem Ergebniſſe 
geführt hat. — Die 1. Kammer hat am 13. März 
die Berathung verſchiedener Nachträge zu den bisheri⸗ 
gen Ablöſungsgeſetzen in Angriff genommen. Man 
erwartet ſehr ſcharfe Debatten der landtagenden Herren 
Rittergutsbeſitzer. — Täglich kommen jetzt in Dres⸗ 


den Abtheilungen öſterreichiſcher Truppen an, werden 


mit Kling und Klang am Bahnhöfe empfangen, haben 
Parade vor dem Könige, und die Offiziere erfreuen 
ſich dann einer Einladung zum Diner bei der könig⸗ 
lichen Familie. 

Sachſen-Weimar. Dort iſt dem Landtage ein 
Dekret der Regierung zugegangen, wonach die drei— 
jährige Wahlperiode zum Landtage auf eine ſechsjäh⸗ 
rige auszudehnen vorgefhlagen! ward. Der Landtag 
iſt dem Vorſchlage beigetreten. a 

Würtemberg. Am 10. März wurde in Fried⸗ 
richshafen und überhaupt am ganzen Bodenſee ein 
ſehr heftiger Erdſtoß verſpürt. 

"Batern. In München bemüht man fi) die ziem— 

lich fade eonſervative Preſſe zu heben, und dadurch zu 
verbeſſern, daß den Behörden ſtreng verboten iſt, ihre 
Bekanntmachungen in andere, als eonſervative Blätter 
rücken zu laſſen. — Es ſind im Ganzen noch 4800 
Mann Baiern in Kurheſſen. 
Kurheſſen. Der Bürgermeiſter Henkel zu Kaffel 
iſt einer telegraphiſchen Depeſche vom 17. d. M. zu⸗ 
folge zu 1 Jahr 11 Monaten, der Polizei-Commiſſar 
Hornſtein zu 9 Monaten Feſtungshaft verurtheilt 
worden. Die Mitglieder des landſtändiſchen Ausſchuſſes, 
mit Ausnahme Bayrhoffers, find mit 10 Thlr. ges 
ſtraft, aber noch nicht freigelaſſen worden, woraus auf 
anderweite Fortſetzung des gerichtlichen Verfahrens ge— 
ſchloſſen wird. 


S'ch wei z. 

Die eidgenöſſiſche Münzeommiſſion, vom Bundes⸗ 
rath ermächtigt, hat an alle Kantonalbanken und Bank: 
häuſer der Schweiz ein Rundſchreiben gerichtet, in wel- 
chem ſie ein Anlehen von 1,500,000 Schweizerfranken 
eröffnet. — Nach Andeutungen, welche in Bern ſich 
aufhaltenden Flüchtlingen gemacht worden find, wer— 
den alle den Kanton verlaſſen oder eine Caution von 
1600 Schweizerfranken hinterlegen müſſen. 


Franz. Republik. 

Am 14. März hielt Louis Napoleon eine Revue 
über mehrere Regimenter der Armee von Paris auf 
dem Marsfelde ab. Man vernahm diesmal keine Zu⸗ 
rufe der Truppen und die Zahl der Zuſchauer war 
gering. — Man ſprach am 14. von bevorſtehender 
Bildung eines Miniſteriums, welches aus den Herren: 
Odilon Barret, Paſſy, Chaſſeloup Lau bat, 
Quetin Bauchard und Drouyn de Lhuys be⸗ 
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Verwundeter verlor, 


ſtehen würde. — Am 15. fand in der geſetzgebenden 
Verſammlung eine lebhafte Verhandlung in Betreff 
der Vertagung der Offizierswahlen für die National: 
garde ſtatt. Dieſelbe wurde mit 418 gegen 239 
Stimmen beſchloſſen. Berryer beabſichtigt den An⸗ 
trag über die 45 Centimenſteuer zurückzuziehen oder 
abzuändern. — Der Maire von Straßburg hat ab— 
gedankt. — Das Journal des Débats iſt wegen unter 
laſſener Zeichnung des Namens unter ſeinem Leitartikel 
verurtheilt. 8 


Großbritannien und Irland, 

Den neueſten Berichten vom Kap der guten 
Hoffnung zufolge befand ſich Sir Henry Smith 
noch in King Williams-Town, wo er mit Einſchluß 
des Hottentottenkorps und der Bürgermiliz eine Truppen⸗ 
macht von 5000 Mann zuſammengezogen hatte. Ein 
Angriff der Kaffern auf Fort Hare war von dem 
General Sommerſet zurückgeſchlagen worden, wobei 
der Feind, deſſen Stärke auf 5000 bis 6000 Mann 
geſchätzt ward, etwa hundert Todte und eine Menge 
Dieſen Sieg hatte man haupt⸗ 
ſächlich den mit den Engländern verbündeten Fingo's 
zu verdanken, deren Benehmen ſehr gerühmt wird. 
Der Gouverneur wartete nur Verſtärkungen aus St. 
Helena ab, um zum Angriffe überzugehen und glaubte 
in höchſtens 6 Monaten fertig zu ſein. Der Kaffern⸗ 
prophet Umlangeri, deſſen Einflüſterungen man 
dieſen Aufſtand zuſchreibt, ſoll bei ſeinen Landsleuten 
in Miskredit gerathen ſein. Er hatte dem Häuptling 
Sardilli verſichert, daß die engliſchen Kugeln in 
Waſſer zerſchmelzen, die Engländer ſelbſt in Vieh und 
die Bäume in Kaffern verwandelt werden würden. 
Da dieſe Prophezeiungen nicht eintrafen und die blauen 
Bohnen die Kaffernſchädel zerſchmetterten, verachtet man 
nun den weiſen Propheten. — Am 13. März haben 
die deutſchen Flüchtlinge in London den Jahrestag der 
Wiener Revolution durch ein Bankett gefeiert. Das 
Präſidium führte der General Haug. Es ſprachen 
Dr. Tauſenau, Arnold Ruge, Struve, Mazzini, 
Kinkel und der engliſche Schriftſteller Reynolds. — 
Die Anzahl antipäpſtlicher Adreſſen, ſeit Ankunft des 
Biſchofs Wiſeman in London, an die Königin beträgt 
bereits 3145, die Zahl der Unterſchriften 1,006,708. 
Außerdem erhielt Ihre Majeſtät zwei Adreſſen, zum 
Ausdrucke der Treue und Loyalität der Katholiken 
Englands mit 255,691 Unterſchriften. — Die nord⸗ 
amerikaniſche Fregatte: „St. Lawrence“ iſt mit 
ſämmtlichen Ausſtellungseffekten für die große Indus 
ſtrieausſtellung, aus den Vereinigten Staaten, von 
Neu⸗Mork in London eingetroffen. \ 


Lauſitziſches. 
Den Rechtsanwalten und Notaren Habicht zu 
Spremberg und Mund zu Luckau iſt der beantragte 
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Tauſch ihrer Aemter geftattet, und demgemäß Erſterer an 
das Kreisgericht in Luckau und Letzterer an das Kreis⸗ 
gericht in Spremberg, unter Anweiſung ihres Wohn⸗ 
ſitzes reſp. in Luckau und in Spremberg, beide unter 
Beibehaltung des Notariats, verſetzt worden. 


Ein heimiſches. 
Görlitz, 14. März. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Haberſtrohm; Polizeianwalt: Herz 
trumpf; Gerichtsſchreiber: Jeſchke. 5 
1) In der Verhandlung gegen die Tagearbeiter Büch⸗ 
ner und Trinks zu Ober⸗Moys (s. d. Blatt No. 30 pag. 
309. 2) wurde fortgefahren und die beiden Sachverſtändigen, 
Zimmermeiſter Bogner und Zimmerpolirer Roitſch, ver⸗ 
nommen, welche jedoch nur mit großer Wahrſcheinlichkeit, 
nicht mit abſoluter Gewißheit das kleingehackte Holz als vom 
Rüſtholz des Neiß⸗Viadukt entnommen, zu erkennen ver⸗ 
mochten. Es konnte ſonach das vorhandene Gut nicht als 
geſtohlen angenommen werden. Andere Verdachtsgründe lie⸗ 
gen nicht vor, namentlich iſt die Spur zum Wohnhauſe der 
ngeflagten gar nicht feſtzuſtellen geweſen. Bei dieſem völlig 
unaufgeklärten Sachverhältniß konnte die Ueberzeugung der 
Schuld nicht gewonnen werden. Beide Angeklagte würden 
daher des kleinen gemeinen Diebſtahls für nichtſchuldig er⸗ 
klärt und von Strafe und Koften freigefprochen, 
2) Der Häuslerſohn Gottlieb Vater zu Stenker iſt 
angeklagt, am 31. Jan. c. eine geſchloſſene Eiſenbahn⸗Bar⸗ 
tiere eigenmächtig geöffnet, mit einem mit Ochſen beſpaunten 


Wagen darüber gefahren zu fein und nicht wieder zugemacht - 


u haben. Es wurde reſolvirt, daß von der Direktion der 

iederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahn darüber zuvörderſt amt⸗ 
liche Auskunft zu erbitten, ob und unter welchen Umſtänden 
das Oeffnen dieſer Barriere dem Beſitzer des Grundſtücks in 
Bezug auf § 11. des Reglements vom 28. März 48 geſtattet 
werden kann. 

3) Der Pferdekuecht Johann Gottlob Ritſchke hier⸗ 
ſelbſt iſt angeklagt, am 27. v. M. Vormittags in der Brü⸗ 
derſtraße mehrmals laut geknallt zu haben. Da nach der 
Ausſage des Schutzmann Franke das Peitſchen nicht als ein 
gefährliches erſchien, auch in Rückſicht der Zeit (Morgens 

4.10 Uhr) nicht als ein ruheſtörendes betrachtet werden 
kann, wurde der Angeklagte des gefährlichen und ruheſtören⸗ 
den Knallens auf den Straßen der Stadt für nichtſchuldig 
erklärt und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

4) Der Häusler Gottfried Richter aus Ober⸗Zodel 
iſt angeklagt, dem Inwohner Obſt daſelbſt ein Pferd, welches 
er demſelben für 8 Thlr. verkauft, mit Empfaugnahme von 
5 Thlr., ohne feine Erlaubniß und Einwilligung aus dem 
Stalle geholt zu haben. Da der Angeklagte das qu, Pferd 
aus dem Stalle des Obſt mit Genehmigung, ja ſogar auf 
Zureden der verehel. Obſt wieder angenommen, weil mit 
dem Pferde nichts zu verdienen, auch kein Futter vorhanden 
ſei, die verehel. Obſt aber bei der damals ſtattgefundenen 
Strafhaft ihres Ehemanns wenigſtens in den Augen des An⸗ 
geklagten berechtigt erſcheinen mußte, hiernach aber die Vor⸗ 
ausſetzungen des Begriffs der unerlaubten Selbſthülfe nach 
§ 157, des Strafrechts fehlen, in Gemäßheit deſſen und des 
$ 178. der Verordnung vom 3. Jan. 49 wurde der Ange: 
klagte der unerlaubten Selbſthuͤlfe für nichtſchuldig erklärt 
und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

5) Der vormalige Gaſthofsbeſitzer Kindler und der 
Getreidehändler und Bauergutsbeſitzer Johann Sigis⸗ 
mund Poſſelt zu Hennersdorf find der unerlaubten Selbſt⸗ 
> an Perſonen und Sachen angeklagt. Beide Angeklagte 
aben zugeftändlic dem Maſchinenbauer Bender hierſelbſt 
Darlehne zum Ausbau der Hircheſchen Mühle gemacht, 
und find zugeftändlich. am 16, Jan, e, an ihn auf die Straße 


— 


herausgetreten, als er mit Eiſenwaaren aus jener Mühle 
bei dem Kindlerſchen Gaſthofe vorbeifuhr. 


it der Ortsrichter Schulz, durch den Zeugen Lichtſinn, 
mit dem zugeſtandenen Gedanken, den Bender am Fort⸗ 
ban der Eiſenwaaren aus jener Mühle zu hindern, in 
den Gerichtskretſcham gerufen worden. Der Ortsrichter hat 
im Allgemeinen gehört, daß bei dem Hereinſchaffen der Eiſen⸗ 
waaren in den Kindlerſchen Hausflur Streit und Wort⸗ 
wechſel zwiſchen dem Bender und den Angeklagten ſtattge⸗ 
funden. Durch dieſe Ausſagen wird die Angabe des Bender, 
daß er in Rückſicht ſeines Schuldverhältniſſes von den beiden 
Angeklagten durch Worte genöthigt worden, mit ſeinem Wa⸗ 
gen an die Kindlerſche Hausthür zu fahren und die Sachen 
dort abzuladen, völlig glaubhaft untkerſtützt. Es iſt alſo der 
Thatbeſtand des § 157. des Strafrechts geliefert, daß im 
Vorbeigehen der Obrigkeit ohne beſondere Zulaſſung der Ge⸗ 
ſetze, die Angeklagten ſich ihr Recht ſelber an Bender ge⸗ 
ſucht haben, obwohl der Ortsrichter ausdrücklich verſichert, 
daß er von den Angeklagten in keiner Weiſe zu einem amt⸗ 


lichen Einſchreiten veranlaßt worden, ſondern nur als Pri⸗ 


vatperſon in dem Kretſcham und bei dem Vorfall gegenwärtig 
geweſen ſei. Die Angeklagten wurden daher der unerlaubten 
Selbſthülfe ohne Gewalt an Perſon und Sachen für ſchul⸗ 
dig erklärt, und Jeder zu 2 Thlr. Geldbuße, ev. 3 Tagen 
Arreſt und in die Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 19. März. (Muſikaliſches.) Das 


mehrfach angekündigte Konzert des Muſikdirektors Herrn 


Tſchirch aus Liegnitz, eines ebenſo achtungswerthen 
als beſcheidenen Künſtlers, wird Sonnabend den 22. 
d. M. Abends um 8 Uhr im hieſigen Reſourcenſaale 
beſtimmt ſtattfinden. Wir werden u. A. deſſen Preis⸗ 
Kompoſition: „eine Nacht auf dem, Meere“, welche 
bereits in Berlin, Hamburg, Breslau, Prag u. |. w. 
mit größtem Beifall aufgenommen wurde, unter des 
Komponiſten Leitung und der ſehr bereitwilligen und 
gefälligen Mitwirkung mehrerer Mitglieder des Muſik⸗ 
vereins, des Sängerbundes, des Turner-Geſangvereins, 
des Handwerker-Geſellen-Geſangvereins, der hieſigen 
Orcheſterkräfte u. ſ. w. mit Eifer und Sorgfalt aus⸗ 
führen hören; es iſt daher zu einer Zeit, wo ſich der⸗ 
artige Kunſtgenüſſe jo ſelten darbieten, gewiß die uns 
getheilteſte Theilnahme Seitens des kunſtliebenden Publi⸗ 
kums zu erwarten, wodurch die Bemühungen aller 
Mitwirkenden reichlich belohnt ſein dürften. 


— — — 
Vermiſchtes. 
In England ſind die Fabrikinduſtrie wie das 


Handwerk bei wirklich erfreulichen Zuſtänden jetzt an⸗ 


gelangt und noch iſt keinesweges die beſte Zeit des 
Jahres da. Alle Arbeitszweige, die mit einer Lehrzeit 
verbunden ſind, kennen keinen Mangel an Beſchäftigung 
mehr. Die Löhne, denen ſchon in einem Monat un⸗ 
zweifelhaft eine Steigerung bevorſteht, find hoch, außer 
ordentlich hoch, und die Lebensbedürfniſſe billig. Hören 
Sie nur. Uhrmacher, Waffenſchmiede, Maſchinenbauer, 
Stellmacher ſtehen jetzt auf 13 Thlr. 10 Sgr. Wochen⸗ 
lohn. Maurer, Zimmerleute, Bautiſchler, Schloſſer, 
Pflaſterer, Brauer erhalten wöchentlich 10 Thlr. Bei 


8 { | Ein Grund 
zu dieſem Heraustreten iſt von ihnen nicht angegeben. Es 


den mit der Nahrung beſchäftigten Arbeitszweigen be⸗ 
trägt der Lohn 6 Thlr. 20 Sgr. Am ſchlechteſten 
ſtehen Schneider, Schuhmacher, Handſchuhmacher, kurz 
Alle, die mit der Kleidung zu thun haben, aber die 
unfähigſten und langſamſten Arbeiter darunter, meiſt 
kontinentale Emigration, verdienen doch nie weniger 
als 5 Thlr. wöchentlich. Knabenarbeit in den Druckereien, 
Buchbindereien u. |. w. wird ſchon mit 3 Thlr. wöchent⸗ 
lich bezahlt und in den Fabriken noch höher. Weib⸗ 
liche Fabrikarbeit wirft wöchentlich 5 Thaler ab; nur 
die Putzmacherinnen und Weißzeugnäherinnen in London 
ſchaffen noch nichts Rechtes, jedoch deshalb, weil ſie 
zu Haus arbeiten und der freiwillige Fleiß der Eng⸗ 
länderin nicht weit her iſt, und außerdem ihre Hände 
zittern und ihre Augen unſicher ſind, da ſie zu früh 
ſtarkes Bier trinken. Eine Berliner Nähterin würde 
bei den hieſigen Stückpreiſen regelmäßig 4 bis 6 Thlr. 
verdienen. 

Dabei iſt das gewöhnliche Rindfleiſch (die grob⸗ 
fafrigen Theile) auf 2 Sgr. 6 Pf. das Pfund im 
Detailverkauf heruntergegangen, alſo billiger als bei 
uns. Das Pfund Waizenbrod geringerer Qualität 
koſtet 1 Sgr. 3 Pf. Der gewöhnliche Porter, ein 
ſehr kräftiges, wohlſchmeckendes und nahrhaftes Ges 
tränk, koſtet im Einzelausſchank nur 2 Sgr. 6 Pf. 
das Quart. Reis, Sago, Turnips ſind billiger, 
Erbſen und Bohnen um ein Geringeres theuerer als 
bei uns. Die Arbeiterkleidung aus jenen dichten Baum⸗ 
wollenſtoffen, die wir, Dank den Schutzzöllen, gar 
nicht kennen und die das Tuch faſt erſetzen, iſt fabel⸗ 
haft billig. Für 4 Thlr. iſt Rock, Hoſe, Weſte, Hemde 
und Halstuch herzuſtellen. Ein Paar grobe, ſehr 
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dauerhafte Schuhſtiefel (ſogenannte Blüchers) koſten 


nicht mehr als 2 Thlr. 10 Sgr. Der Centner Stein⸗ 
kohlen zur Heizung koſtet nur 10 Sgr. Thee iſt für 
1 Thlr. das Pfund und Rohzucker für 3 Sgr. das 


Pfund zu haben. Die Volkstheater ſpielen 5 Stunden 


lang mit ganz vortrefflicher Seenerie, Erleuchtung und 
auch Beſetzung für 5 Sgr. Concerte und anderwei⸗ 
tige Vergnügungen ſtehen offen für 10 Pf. und 1 
Sgr. 8 Pf, auf dem beſſeren Platz. Dampfboote 
fahren innerhalb Londons für 5 Pf. und in die Um⸗ 
gegend für 1 Sgr. 8 P. und 2 Sgr. 6 Pf. Die 
Vergnügungsfahrten der Eiſenbahnen ſind beiſpiellos 
billig und finden alle Wochen ſtatt. In den Kaffee⸗ 
häuſern, die die halbe Londoner Preſſe und eine forge 
ſam ausgewählte Leihbibliothek dazu bieten, koſtet der 
Kaffee nur 1 Sgr. 3 Pf. Für 4 Sgr. 2 Pf. be⸗ 
kommt man ſchon in Speiſehäuſern Roaſtbeef und 
Pudding. Die Sonntagspreſſe liefert einen großen 
Bogen mit Holzſchnitten zur Erläuterung der gemein⸗ 
nützigen Kenntniſſe, die darin verbreitet werden, für 
10 Pf. Wie ſie geleſen wird, beweiſt der auf 180,000 
Exemplare ſich belaufende Abſatz des „London Journals.“ 

Nur die Wohnung iſt noch theuer, aber jetzt wird 
wohl der Fenſterſteuer der Todesſtoß gegeben und ſie 
beträgt bei Arbeiterwohnungen ungefähr 30% des 
Miethpreiſes. Auch hierfür beginnt eine neue Zeit.“ 
Die Ziegelſteuer dagegen iſt ſchon abgeſchafft und die Ver⸗ 
zollung des Bauholzes wird ebenfalls nicht lange mehr 
zu halten ſein. Dann wird noch mehr in die Spar⸗ 
kaſſen und Verſicherungen der Arbeiter als jetzt, vielleicht 
das Doppelte, fließen, und die wüſten kommuniſtiſchen 
Träume haben auf dieſer Inſel keine Heimath mehr. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Mſtr. Chriſt. Eduard Dahms, B. u. 
Ofenſetzer allh., u. Fru. Friederike Louiſe geb. Zimmermann, 
S., geb. d. 22. Febr., get. d. 16. März, Hermann Adolph 
Konrad. — 2) Hr. Karl Gottlieb Kirſt, Aufſeher in der 
königl. Strafanſtalt allh., u. Sen. Chriſtiane Amalie geb. 
Schäfer, T., geb. d. 27. Febr., get. d. 16. März, Lida 
Auguſte. — 3) Joh. Gottlieb Aug. Golde, Inwohn, allh., 
u. Fr Joh. Chxriſt. Karoline Kar Knoll, T., geb. d. 27. 
Febr., get. d. 16. März, Amalie Karoline Selma. — 4) 8 
Gottl. Schmidt, B. u. Stadtgartenbef. allh., u. Frn. Joh. 
Henriette geb. Lange, T., geb. d. 28. Febr., get. d. 16. 
März, Holdine Bianka. — 5) Joh. Friedr. Adoſph Müller, 
Lohnkutſcher allh., u. Fru. Aug. Henriette geb. Menge, T., 
geb. d. 28. Febr., get. d. 16. März, Minna Eliſabeth. — 
00 Joh. Karl Guft, Heſſelbarth, Zimmergeſ. allh., u. Fru. 
Joh. Fried. geb. Frenzel, S., geb. d. 2. März, get. d. 16. 
Ai Heinrſch Hermann. — 6) Sam. Traug. Kutter, B., 
Müllergef, u. Hausbef. allh., u. Fru. Johanne Chriſt. geb. 
Kliemt, S., geb. d. 6. März, get. d. 16. März, Samuel 
Bernhard Hermann. — 8) Joh. Karl Aug. Vogt, Fabrik⸗ 
arbeiter allh., u. Frn. Amalie Juliane Agnes geb. Haafe, 
S., geb. d. 5. März, get. d. 16. März, Jul. Guſt. Wilh. 
— M. Karl Heinrich Heinze, Häusler zu Nieder⸗Moys, u. 
Irn. Marie Dorothea geb. Lange, S., geb. d. 7. März, 
get. d. 16. März, Karl Aug. — 10) Joh. Gottfr. Schütze, 

nwohn, allh., u. Frn. Anna Roſine geb. Her, S., todtgeb. 
d. 14, März. — 11) Karl Friedr. Schwarze, Schieferdecker 


— 


* 
allh., u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Blümel, S., todtgeb. 
d. 15. März, — Katholiſche Gemeinde: 1) Joh. Georg 
Habermann, B. u. Schuhmachergeſ. allh. u. Sen. Johanne 
Chriſt. geb. Hoffmann, T., geb. d. 25. Febr., get, d. 12. 
März, Eva Emilie Agnes. — 2) Ernſt Adolph Habel, 
Lithographengehilfe, u. Fru. Chriſtiane Aug. Erneſtine geb. 
Haubt, S., geb. d. 5. März, get. d. 14. ma Louis Guſt. 
Adolph. — Chriſtkatholiſche Gemeinde: Emanuel Buda, 
Schuhmach. allh., u. Fru. Henr. Amalie geb. Schirmer, S., 
geb. d. 6. Marz, get. d. 17. März, Wilh. Ludw. 

Getraut. 1) Joh. Gottfr. Scheufler, in Dienſten 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Gäbler, Joh. Gottl. Gäbler's, 
Häuslers zu Reutnitz, einzige T. erſter Ehe, getr. d. 9. 
März in Nieda. — 2) Mſtr. Johann Aug. Werner, B. u. 
Weißbäcker allh., u. Joh. Chriſt. Amalie Neumann, Andreas 
Neumann's, fürſtl, reuß'ſchen Leibkutſchers zu Jänkendorf, 
ehel. älteſte T., getr. d. 11. März. — 3) Heinrich Ludwig 
Theodor Hoffmann, Bäcker zu Nieder⸗Rengersdorf, u. Igfr. 
Fried. Dorothea Kern, weil. Joh. Philipp Jakob Kern's, 
Schuhmachers allh., nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 16, 
Ma 


ärz. 

Geſtorb en. 1) Mſtr. Joh. Ludw. Gock, geweſ. B. u. 
emerit. Aelteſter der Schneider zu Brieg, zuletzt allh., geſt. 
d. 10. März, alt 92 J. 9 M. 14 T. — 2) Fr. Marie 
Dorothea Lerm geb. Knauthe, weil. Mſtr. Joh. Bernhard 
David Lerm's, B., Beutlers u. Handſchuhmach, allh., Wittwe, 
geſt. d. 9, März, alt 72 J. 11 M. 9 T. — 3) Hr. Karl 
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Heinr. Rudolph v. Sack, geweſ. Sprachlehrer, Hrn. 8 anti Winkler 8, B. u. 0 lbs 2 Chegattin, geſt. 


Ferdinand v. Sack's, königl. nden d. De z 3. S ae d. 13. März, alt 39 J. 10 M. T. — 8) Fr. Marie 
16612 57 allh., u. Frn. rain geb. v. Steinbach, S., ge Dorothea e Wünſche, Joh Gottl. Schwarze's, 


11. März, alt 26 St 26 T. — 4) Mſtr. Johann EN allh., 1 geſt. d. 12. März, alt 33 J. 
Karl Au Wiedemann s, lege g Qber. Moys, u. 1 M. 9 T. — Joh. Karl Gottl. Sturm, Joh. Gottl. 
Irn. Joh. Chriſt. geb. Wagner, S arl Guſt., geſt. d. Sturm's, Gäuslers zu Brand bei Rauſcha, u. Frn. Anna 
11. März, n 6 M. 15 T. — 5) Mſtr. Karl Friedrich 20 geb. Reier, S., geſt. d. 14. März, alt 15 J. 2 M. 
Rechtes, EWR allh., u. Frn. Emma Therefe — Kath holiſche Gemeinde; 1) Heinrich Louis 
geb. Seit 5 Emma Hermine, geſt. d. 9. März, alt 1 Sue Tuchmachergef allh., u. Frn. Marie ar geb. 
M. 27 T. — 60 Hrn. Heinr. Ehrhard's, 5 iklehrers allh., 125 T., Ida Erdmuthe Emma, geſt. 3 4. März, alt 

u. Fru. Joh. Jul. Amalie geb. Sn > ee Oskar 1 M. 21 T. — 2) Franz Joſ. Sabel, er Handelsm., 
Reinhold, geſt. d. 10. März, alt 1 J. 6 M. 8 T. — 7) Fr. u. Frn. Chriſt. Wich geb. We © „Karl Guſt., geſt. 

Aug. Karoline Henr. Winkler geb. Härtel, Mit Joh. Karl d. 14. März, alt 13 J. 2 M. 19 T. 


Publikationsblatt. 


14331 Im Gymnaſium werden die öffentlichen Prüfungen abgehalten werden: 
in Quarta Freitags, r N an c., von 10312 Uhr, 


„Tertia - = * 10 > 
» Serunda 7 2 , SIERT 
„Prima Montags, - 14. „ „ „9 


5 Abiturienten⸗Entlaſſung an demſelben Tage von 2—4 Uhr. 
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß es uns erfreulich ſein würde, 
in einem recht zahlreichen Beſuch dieſer Schulprüfungen den Beweis der beſondern Theilnahme der acht— 
baren Einwohnerſchaft an a: Ben zu erkennen. 
Görlitz, den 17. März 1851 Der Magiſtrat. 


11473] Nachſtehendes 
Kontroll⸗Verſammlungen und Scheibenſchießen der Landwehr⸗Mannſchaften und Referven: 
„Indem ich hiermit bekannt mache, daß im Bezirk der 3. Kompagnie 1. Bataillon 9 Land⸗ 
ned Regiments in den betreffenden Stationen und zwar: 
ic, 
IV. Die zur Station Görlitz gehörigen Kommunen 
am 6. April und 26. Oktober früh 7 Uhr die Reſerven des 1, und 2. Aufgebotes der Garde 
inel. Artillerie, Pioniere, Jäger (Garde- und Provinzial-), ſowie die Linien-Reſerven der 
Infanterie und Kavallerie; 
am 13. April und 2. November früh 7 Uhr das 1. Aufgebot der Provinzial-Landwehr-Infan⸗ 
terie und Kavallerie, ſowie Garde-Kavallerie; 
am 27. April und 9. November früh 7 Uhr das 2. Aufgebot der Provinzial⸗ Landwehr⸗Infan⸗ 
terie, Kavallerie und Garde-Kapvallerie, 
die Schießübungen finden N 
Er in Görlitz 
RE... am 29. Juni, 7., 14. und 21. September früh 6 und Nachmittags ½3 Uhr fat; 
die Kontroll - Verſammlungen und das Scheibenſchießen ſtattfinden werden, gebe ich den 
Kommunal⸗-Behörden hiermit auf, die Wehrmänner 1. und 2. Aufgebotes hiervon vollſtändig 


5 in Kenntniß zu ſetzen; wobei ich bemerklich mache, daß nicht richtige oder gänzlich unterlaſſene 
HBeſtellung ſtreng gerügt werden wird“. 
Görlitz, den J. März 1851. Königlicher Landrath. 
wird Bei zur Nachachtung bekannt gemacht. 
ö Görlitz, den 17. März 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
11474] 8 Bekanntmachung. 


Als entwendet ſind bei uns angezeigt worden: 

1. zwei Halstücher, blau⸗ und weißgeſtreift; 

2. zwei buntwollene Shawls, eine ſilberne Taſchenuhr nebſt Kette, 73 Thlr. Geld, ein Taſchenmeſſer 
1705 Stahl, ein Vorhemdchen mit goldener Vorſtecknadel, ein Paar leinene Unterhoſen, zwei 
leinene Hemden, ein e 

— Görlitz, den 18. Marz 1 Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung, 
Freitag, den 21. März 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


Unter Anderem: Antrag zur Nachbewilligung der Mehrausgaben bei dem Stadt⸗Bau⸗Etat und 
der Kämmerei-Buchhaltung im Jahre 1850, — Abfindung von 10 Forſtberechtigten in Waldau, Pen⸗ 
zig, Langenau und Rothwaſſer durch Kapitalzahlung, — ſowie von 19 dergleichen durch Landentſchädi⸗ 
gung, zur Genehmigung, — Submiſſionsreſultat, die Beſchaffung der Stiefeln für Nachtwächter be⸗ 
treffend, — Zwei Geſuche um Ueberlaſſung des Raumes in der neuen Fluchtlinie am Reichenbacherthore 
gegen Entſchadigung, — Antrag zur Autoriſation der Klageanſtellung gegen Mieth- und Pachtgeld⸗ 
Reſtanten. — Mehrere Bittgeſuche. i Ad. Krauſe. 


[5714] Su bhaſtat i o ns Pat e R i 
Das hierſelbſt vor dem Neißthore am Hennersdorfer Fußſtege belegene, dem Friedrich Auguft 
Wende gehörige, gerichtlich auf 8599 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Bleichgrundſtück No. 1012 a. 


und b. ſoll in dem auf 
f den 20. Mai 1851, Vormittags 11% Uhr, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt 
werden. : 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerm 3. Bureau einzuſehen. 


Görlitz, den 17. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[908] Subhaſtations⸗Patent. 5 


Das am Niederthore hierſelbſt belegene, dem Johann Gottfried Auſſmann gehörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche aber noch auf den Namen der verehelichten Müller Steinberg, Johanne Chriſtiane, geb. 
Berndt, eingetragene und gerichtlich auf 3883 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Haus No. 646. hier⸗ 
ſelbſt, mit Gärtchen, ſoll in dem auf z i 

„ den 20. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 2 
in unſerm Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden hierdurch zugleich die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung 
der Präkluſion, ſowie der Agent Paul Trenkler aus Breslau, reſp. deſſen Erben, vorgeladen. 

Tare und Hypothekenſchein find in unſerem III. Bureau einzuſehen. ; i 

Görlitz, den 27. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[1476] MWein-Anktion, * 
Heute, Donnerstag, um 2 Uhr werden Jüdengaſſe No. 257. im Aukt.⸗Lokale circa 500 Flaſchen 
Wein, als: St. Julien, Margeaur, Laubenheimer, Deidesheimer und Muskat⸗Lünell, ſowie außerdem 
eine Partie Cigarren meiſtbietend verſteigert. Gürthler, Aukt. 
[1468] Auktion. Montag, den 24. d., von 9 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. Mobilien, Haus⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthe, wobei 2 Spiegel mit 2 Pfeilertiſchen, andere Tiſche, 1 großer kupferner Waſch⸗ 
keſſel, 1 kupferner Ofentopf, 1 Wanduhr, ferner Kleidungsſtücke ꝛc. verſteigert werden. Sonnabend Nachm. 
2 Uhr werden noch Sachen angenommen. 8 Gürthler, Aukt. 


® Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


11439] Wie der müde Arbeiter nach vollbrachtem Tagewerk' ſich nach der Ruhe ſehnt, fo ſehnte ſich 
nach mühſam vollbrachter Laufbahn ein redlicher Greis nach e e dieſe ward ihm auch 
zu Theil; er verſchied im Glauben auf feinen Erlöſer am 10. d. M., Nachmittag 3½ Uhr, in einem 
Alter von 92 Jahren 9 Monaten und 14 Tägen. Derſelbe war unſer geliebter Vater, Schwiegervater, 
Großvater und Urgroßvater, Herr Johann Ludwig Gock, Bürger und Schneidermeiſter in Brieg. 
Dieſes hiermit unſern vielen Freunden zur Nachricht.“ Zugleich ſagen wir für die liebevolle Theilnahme 
und Ausſchmückung des Sarges, ſowie für die zahlreiche Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte, nicht minder 
auch unſern geehrten Mitmeiſtern, welche fo bereitwillig und unaufgefordert die Leiche als Träger beglei- 
teten, unſern tiefgefühlteſten Dank; insbeſondere aber dem Herrn Archidiakonus Haupt für die ſchönen 
Troſtesworte, welche derſelbe am Grabe ſprach. 

Görlitz, den 19. März 1851. Die Hinterbliebenen. 
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114461 Die heut früh 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Marie, geb. Fetter, 
von einem geſunden Knaben zeige ich Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Görlitz, am 18. März 1851. Karl Kubiſch. 


[1440] 100 Thlr. oder 500 Thlr. find zum 1. April e. bis zur erſten Hälfte des Erwerbspreiſes 
auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen in der Fleiſchergaſſe No. 203. 2 


[1453] 500 Thlr., auch getrennt zu 300 Thlr. und 200 Thlr., liegen zum 1. April 1851 zum 
Ausleihen auf ländliche Grundſtücke gegen ſichere Hypothek und 5% Zinſen bereit. Nähere Auskunft 
hierüber Weberſtraße No. 402. a 


[1422] 1000 Thlr. werden gegen ſichere Hypothek zu leihen geſucht. Näheres durch die Erp. d. Bl. 


1341] 2300 Thlr. Mündelgelder find gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


11394] Auktion. Eine Partie defekter Sandfteinplatten ſoll Donnerstag, den 20. März, Bor: 
mittags 10 Uhr, im Hofe des Landſteueramtgebäudes, Nikolaiſtraße No. 293., an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden. i 


. 3 4 5 

11410 Maſtvieh⸗ Auktion. 
x Auf dem Rittergute Porſchwitz, 1 Stunde von Bautzen, ſollen Dinstag, den 25. 
März, Mittags 11 Uhr, 120 bis 270 Hammel und nach Befinden 11 ſehr ſtarke, fette 


Ochſen nebſt 1 Kuh unter noch einigen in dem Termin bekannt zu machenden Bedingungen 
meiſtbietend verkauft werden. 


%  Georgimen, 
die prachtvollſten und neueſten Sorten Deutſchlands, Englands 
u. ſ. w., verkaufe ich auch dieſes Jahr zu außerordentlich bil⸗ 
ligen Preiſen. Georginenfreunde der Stadt und Umgegend 
finden ein Verzeichniß zur Anſicht: Brüderſtraße No. 8. bei 
Herrn Kandidat Röhr, welcher auch Beſtellungen und Auf⸗ 
träge gefälligſt annehmen wird. 
Rothwaſſer im März 1851. Kretzſchmar. 


[1330] Den Empfang meiner Sommer⸗Buckskins, in den neueſten Muſtern zu Röcken und Bein⸗ 
kleidern, zeige ich hiermit ganz ergebenſt an. Gleichzeitig empfehle ich zu Sommerröcken feine Zwei⸗ 
drittel⸗Tuche in den modernſten Farben, eigener Fabrik. Um gütige Beachtung bittet 


5 W. Moritz Krauſe, Langeläuben No. 1. 
Gegen Kopfschmerzen und gichtische Kopffeiden aller, Art. 
bghren-Magnete von James Garter in London. 


Diese nach Vorschrift eines berühmten englischen Arztes gefertigten Magnete besitzen die 
besondere Eigenschaft, dass sie binnen wenigen Stunden selbst die heftigsten Kopfschmerzen 
beseitigen, namentlich wenn selbige chronisch oder gichtisch geworden-sind, nicht minder stillen 
dieselben rheumatische Zahnschmerzen in unglaublich kurzer Zeit, und sind zugleich ein sicheres 
Heilmittel gegen Ohrensausen, der gewöhnliche Vorbote von Harthörigkeit. 

Das Paar dieser Magnete in versiegelten Etuis, mit der Anweisung, wie sie zu tragen und 
aufzubewahren sind, kostet 4 Thlr. [1425] 


Dieselben sind zu haben bei F. A. Oertel. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 34. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 20. März 1851; 


0 9 4 77 7 ® = 
Wichtige Anzeige für Taube u. Harthörige. 

Auf das Gehöröl des Dr. John Nobinfon in London, wovon der Unterzeichnete 
für ganz Preußen die alleinige echte Niederlage und Verkauf hat, mache ich alle Gehör⸗ 
kranke aufmerkſam. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls dieſelbe nicht 
angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit verbundene Uebel, als der Ohrenſchmer⸗ 
zen und das Sauſen und Brauſen, in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere Perſonen das 
feinſte Gehör wieder, falls keine reine Unmöglichkeiten obwalten. 

Alle Geneſungs⸗Atteſte mitzutheilen, iſt zu koſtſpielig, weshalb ich nur die drei unten⸗ 
ſtehenden folgen laſſe. 

Schriftliche Aufträge, die ich mir franko erbitte, werden von mir per Poſt prompt 

ausgeführt. 

Sad Regierungsbezirk Arnsberg, 1851. 

H. Brakelmann, Lieferant von mehreren fürſtlichen Höfen. 


Die Exped. d. Bl. iſt erbötig, Beſtellungen darauf anzunehmen. 


A tt ſt. 
E Ich litt an Harthörigkeit, reſp. Taubheit; alle rztliche Hilfe war bei mir verloren. Jetzt wandte 
ich noch das Robinſon ' ſche Gehöroͤl an, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Nieder⸗ 
lage hat, und, mit Freuden bekenne ich es, binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war mein Gehör 
wieder hergeſtellt. Gern atteſtire ich dies im Saal; der Menſchheit. 
Fröndenberg bei Unng. Chriſtoph Kröner. 
A te ff 
Das Robinſon'ſche Gehöröl, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Niederlage 
hat, habe ich gegen meine Taubheit angewandt, und binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war ich 
von meinem Uebel befreit. Gern atteſtire ich dieſes der Wahrheit gemäß. 
Oeſtinghauſen bei Horesftabdt. (gez.) Marcus noſenberg. 


Herrn H. Brakelmann in Soeſt. 
Gr. Weckow bei Wollin in Pommern, 1849. 
Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir noch 2 Flacons von dem Robinſon'ſchen Gehöröl 
bald zu überſenden. Das früher erhaltene habe ich mit dem beſten Erfolge für das eine Ohr bereits 
verbraucht. Mit Achtung 
[302] : die Prälatin v. Berg, geb. v. Dwftien. 


11351] 0. A. Mu E 11 er 9 


Petersſtraße No. 320., 
empfiehlt einem hiefigen. und auswärtigen Publikum fein 


großes Hutlager 


für Herren und Knaben, A den neueſten Pariſer Fagons gearbeitet. = 
[1202] Gewäſſerten Stockfiſch empfiehlt 8 S Julius Eiffler. 


— 352 — 


Amerikaniſche Cautichoue: oder Gummi 
11204] | elaſtieum⸗ Auflöſung 


empfiehlt als das vorzüglichſte aller bekannten Mittel, um jegliches ah als Schuhe, n 16, 
waſſerdicht und weich zu machen, à Krufe mit Gebrauchsanweiſung 2½ Sgr., 


Julius Eiffler. 


11417] Kriſchelgaſſe No. 53., beim Hausbefiger Siege, find Kartoffeln zu verkaufen. 


[1428] Patna Reis, zu 2%, und 3 Sgr. pro Pfd., und beſten vollkörnigen Caroliner Reis, zu 
3%, Sgr. pro Pfd., empfiehlt ergebenſt F. A. Oertel am Frauenthor. 


11443] Varinas in Nollen und Blättern, ſowie Portorico in Nollen, in aus⸗ 


gezeichneter Qualität bei 
Auguſt Weſtphal, 


Brüderſtraße No. 138. 
[11203] Echten Düſſeldorfer Moſtrich hat wieder erhalten und empfiehlt 


Julius Eiffler. 
10 Tafel Glas 


ab in allen Nummern zum arı fowie alle Sorten Goldleiften und Spiegel mit und 
ohne Rahmen, ordinäre und las Glaswaaren, nebſt Taſſen zu ſehr mäßigen Preiſen die 


Glashandlung, Uonnengaſſe Mo. 73. 


1147 Neuen ſehr ſchönen Pernauer Leinſamen in Tonnen, 
ſowie reines, feines Knochenmehl hat empfangen und ver⸗ 
kauft billigſt Theodor Schuſter's Eiſenhandlung. 

[1452] 2 gelblackirte Ladenregale ſind billig zu verkaufen Weberſtraße No. 402. 


114561 2 n und 4 Obſtbäume ſind zu verkaufen. Näheres bei dem Tiſchlermeiſter 
Louis, Nonnengaſſe No. 72. 


11450 Zur gütigen Beachtung. 
Neue, von mir ſelbſt gefertigte Brückenwaagen, für deren Richtigkeit ich Garantie leiſte, ſind 
wieder vorräthig. Karl Kaiſer, Zirkelſchmiedmeiſter, Kränzelgaſſe No. 371. in Görlitz. 


[1438] 2 Kummet⸗Geſchirre mit Neuſilber⸗Beſchlag find zu verkaufen bei 
T h. Schuſt er. 
1445] Die erſte Sendung neuer marinirter Stralſunder 2 15 erhalten eh 


ius Eiffle 
[1444 Echten Arae de Goa, 
Jamaica ⸗Num, 

fowie mehrere Sorten billigeren Arae und Num empfiehlt 


Auguſt Weſtphal, Brüderſtraße No. 138. 
[1447] 1 US Zinn kauft von jetzt ab zu den höchſten Preiſen 


Joh. Chriſt. Emiſch, Kriſchelgaſſe No. 52. im Hinterhauſe. 
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Nollen Varinas, das Pfd. von 1222 Sgr., 
Nollen⸗Portoricſo = = = 6—12 > 

in alter, gelagerter Waare, empfiehlt 5 5 2 

114600 S. Mühſ am. 


[1427] Sago, Wiener Gries, geſchliffene Perlgräupchen, alle Sorten Chokoladen und Choko⸗ 
ladenmehl, aus der Fabrik von Jordan & Tim deus, feinſte Halle'ſche Stärke, nebſt den feinſten 
Waſchblauen empfiehlt zu den billigſten Preiſen ergebenſt ; 


F. A. Oertel am Frauenthor. 
[1435] Ein ftarker eiſerner Fenſterladen iſt zu verkaufen Nonnengaſſe No. 73. 
Ausgezeichnetes Linderungsmittel für Huſten und Bruſtbeſchwerden: 
114 — Weißer Syrup, das Pfd. 10 Sgr., 
bei Julius Neubauer, 
Weberſtraße No. 44. 
[1459] Von den bei meiner jüngſten Anweſenheit in Hamburg durch Gelegenheitskauf von einem 


Importeur zu billigen Preiſen erlangten Cigarren habe ich folgende empfehlenswerthe Sorten auf. 
Lager genommen: g 


Moreno das Mille 40 Thlr., das Hundert 4 Thlr. 
Upman J. 0 „ 42 * z = . 
h ee 288 z 2 2½ 2 = 
eine ee r rz * 20 2 z 2 2 
La Union, mittelſtark und wohlriechend, =» 12 = = + 1% = 
Schon früheres Lager: 
La Rianda ER 2 „ 30 . + Pi 3 . 
La Empresa . 328 > z z 29% 7 
Regalia el tiempo . z „ 24 = . z 27%½2 . 
Regalia Flora z 5: 4205: 4%,2 z 2 2 2. 
El leon de oro I. = a re E = 1%, = 
El leon de oro II. z 5 ⸗ Z 17 
Pablo Hernandez z ae er . 2 1769 3 
Espartero ⸗ a De = 2 1 * 
La Iris . 212 2 2 = 1 2 


Die Sorten von 2¼ 10 Thlr. per Mille fönnen der zu großen Auswahl halber nicht ſpeziell 


benannt werden. „ „ 
S. Mühſam. 


[1479] Einem verehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich wiederum mit einer 
neuen Sendung von Waldwolle und Waldwolldecken verſehen worden bin und ſelbige bei mir billig 
zu haben ſind. 2 Hirche, Oberlangeſtraße No. 175. 
114691 Demianiplatz No. 428. find 2 gut gehaltene, 3 Fuß 9 Zoll hohe Fenſter zu verkaufen. 

11478] Billige Bettfedern und fertige Wäſche, worunter reinleinene Oberhemden, Herrenhemden 
für 14 Sgr. bis 2 Thlr. 10 Sgr., von reiner Leinewand und Schirting, ſind zu haben Oberlangeſtraße 
No. 175. bei Hirche. 

1461] Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
mit dem Ausſtopfen (Conſerpiren) von Vögeln und Säugethieren beſchäftige. Mit dem Verſprechen, 
gediegene Arbeit bei billigen Preiſen zu liefern, bittet um geehrte Aufträge 


Anton Pieſchel, Pragerſtraße No. 1045., 


nahe dem Pragerthore. 
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11471] Zwei große Bureau⸗Lampen, noch in ganz gutem Zuſtande, ſind billig zu verkaufen. Das 
Nähere in der Expedition d. Bl. f s . 

[1462] Mehrere Scheffel Hornſpähne ſind zu verkaufen Kloſtergaſſe No. 36. 

[1368] Die von der funfziger journaliſtiſchen Leſegeſellſchaft in Görlitz für das Jahr 1851 gehalte— 
nen Journale und Zeitſchriften ſollen nach Umlauf in derſelben zu einem ſehr billigen Preiſe anderweitig 
verkauft werden. Es eignen ſich dieſelben ganz beſonders zur Errichtung eines zweiten Leſezirkels, wozu 
dieſelben auch bereits ſeit einer Reihe von Jahren in hieſiger Umgegend gedient haben. Die zurück⸗ 
kommenden Hefte können wöchentlich in Empfang genommen werden und liegen bereits mehrere der— 
ſelben zur Anſicht vor. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf Anfragen der 

= £ Gymnaſial-Oberlehrer Hertel. 


[1362] In No. 387. auf dem Hinter⸗Handwerk ſtehen verſchiedene von Kirſchbaum⸗ und Birkenholz 
modern gearbeitete Möbel, als: Wäſch- und Kleider-Sekretaire, Servantes, Kommoden, Sophas 
Ovaltiſche, Damen⸗Schreibtiſche, Nähtiſche, auch Schreibpulte, zu möglichſt billigen Preiſen zum Verkauf. 

11429] Auf dem unterzeichneten Dominium liegen circa 100 Globen Flachs, ſowohl im Ganzen, 
wie auch im Einzelnen, jedoch nicht unter'm Globen, zum ſofortigen Verkauf bereit. 

Dominium Klein-Neundorf, den 19. März 1851. = 

[1426] Eine neue Sendung ſtarkwirkendes Gichtpapier hat erhalten 

f F. A. Oertel am Frauenthor. 


ue Hen und Stroh Verkauf. 


Auf dem Dominium zu Nieder⸗Moys find mehrere Hundert Centner Heu, Grummet und Klee, 

ſowie Schütten- und Gebundſtroh zu verkaufen. Aug uſt. 
[1463] Nachdem die Königliche Regierung meine Prüfung als Rad» und Stellmacher⸗Meiſter aner⸗ 
kannt hat, habe ich mich allhier als ſolcher etablirt und empfehle mich zu geneigten Aufträgen in allen 
mein Fach betreffenden Arbeiten, die ich gut und billig ausführen werde. Meine Wohnung iſt Oberlange⸗ 


Straße No. 186. bei Herrn Donat. 
d 5 Theodor Weinhold, Rad⸗ und Stellmacher⸗Meiſter. 
[1411] Nachdem ich von einem wohllöblichen Magiſtrat hierſelbſt als Geſinde-Vermietherin ver 
pflichtet worden bin, ſo empfehle ich mich hiermit den reſp. Herrſchaften, als auch Dienſtboten zu Auf⸗ 
trägen. Verwittw. Lehmann in Schönberg. 


11827 | Beachtenswerthes. n 


Mehrere Nitter- und Freigüter, in Sachſen und Preußen liegend, mit und ohne ſchlagbaren 
Holzbeſtänden, im Preiſe von 10,000 bis 140,000 Thlr., ſowie Beſitzungen aller Art, iſt zum 
Verkauf oder Tauſch auf größere oder kleinere Grundſtücke — gleichviel, ländliche oder ſtädtiſche — 


beauftragt C. F. Födiſch, Agent in Oſtritz. 


[1286] Freiwilliger Verkauf. 

Die Bauſtelle No. 598. bei der Nikolaikirche, nebſt Hinterhaus und Garten, 70 ORuthen um⸗ 
faſſend, iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere bei dem Eigenthümer Rircins zu erfahren. 
11393] Ein maſſives Haus, in einer gut gelegenen Straße der Stadt Görlitz, iſt wegen 
Ei Veränderung unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt in 
e der Exped. d. Bl. zu erfahren. ö 


8 


* 


— 355 


er e e 
die en eines Braunkohlenbergwerkes betre te 


Das unterzeichnete Direktorium beabſichtigt, das der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zus 
gehörende, ganz gut eingerichtete 
Braunkohlenbergwerk am Kummersberge bei Zittau, 
ſammt vollſtändigem Betriebs⸗Inventar, ſofort zu verpachten. 
Es werden daher Pachtluſtige hiermit erſucht, ihre desfallſigen Offerten bis zum 16. April a. c. 


anher gelangen zu laſſen. 
Die vorläufigen Bachtbedingungen find in dem hieſigen Hauptbureau einzuſehen. 


Zittau, den 17. März 1 
dat Direktorium der Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn⸗ Geſelſchaft. 
Exner, Bor. 


[1430] Das Haus No. 493. auf dem Sonnenplan, nebſt Garten und Stallung für 4 Pferde, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


11477] Meiner bisher von mir geführten Rum, Sprit- & Liqueur⸗Fabrik habe ich unter heuti⸗ 
gem Tage ein 


Colonialwaaren-, Tabak- & Cigarren-Geſchäſt 


beigelegt. Indem ich daſſelbe zur gabe Beachtung empfehle, Lage ich ſtets die ſolideſte Bedienung. 


Görlitz, = 20. = 1851. € ern ſt L ehm mann 7 


an No. 328. 


* 


SS = 


Shi e Sun cha ee in, 


2.000, 000 Thaler Grundkapital.“ 


5 Die Geſelfich aft hat ſich ſeit ihrem Entſtehen einer ſehr regen Theilnahme zu erfreuen 
2 gehabt und fährt fort, Verſicherungen auf Mobiliar, Ernte, Vieh, Gebäude u. |. w. zu möge 4 
lichſt niedrigen, aber feſten Prämienſätzen ohne jegliche Nachzahlung anzunehmen. 15 
0 Sowohl auf meinem Bureau, Langeſtraße No. 197., als bei den untengenannten Herren X 
Agenten, wird bereitwilligſt jede auf das Geſchäft bezügliche Auskunft ertheilt, ſowie die erfor © 
derlichen Verſicherungs-Formulare ausgefertigt werden. 


5 Görlitz, im Januar 1851. | H. B r e 8 1 a u er, 
1254] Hauptagent für die Lauſitz. 
Herr G. Buntebardt in Muskau. - Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 
C. G. Burghardt in Lauban. „P. G. Rümpler in Sprottau. 45 
Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Hoyerswerda. 9 3 


G. Kirſch in Sagan. Kämmerer Seidemann in Ruhland. 
Herr on Aryl in Bann 


LIESS 


10 zii die Heiraths⸗ und Serbe Auöfteuerkoff zu Lauban, welche den Zweck 
hat, unbemittelten männlichen und 1 11 Perſonen bei ihrer Verheirathung 
die Mittel zur Beſtreitung der erſten häuslichen Einrichtungen in die Hand zu 
geben, iſt für Görlitz und Umgegend Herr Delikateſſenhändler Springer zum Kol⸗ 
lektant ernannt worden. Theilnehmer, welche dem Inſtitut noch beitreten wollen, 


— 88 — 
haben ſich bei Genanntem zu melden, welcher gegen gehörige Legitimation Mit⸗ 
glieder aufnehmen und zugleich die Beitrittsgelder gegen Abgabe einer geſtempel⸗ 
ten Quittung erheben wird, welche bei Empfang des Statuten⸗ und Quittungs⸗ 
buches zurückzugeben iſt; für die Aufnahme und Abgabe der Bücher hat der be— 
treffende Kollektant von jedem Mitgliede 1 Sgr. zu fordern. Die Statuten kön⸗ 
nen jederzeit eingeſehen werden. ; 
Das Kuratorium 
der Heiraths- und Sterbe-Ausſteuerkaſſe zu Lauban. 
Sandberg, Dirigent. 


Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 

Die obige Geſellſchaft übernimmt durch Vermittelung des Unterzeichneten Verſicherungen auf Ge— 

bäude und bewegliche Gegenſtände aller Art. Die Garantien, welche die Geſellſchaft darbietet, ergeben 

ſich aus der letzten in öffentlicher Generalverſammlung abgelegten Rechnung. Neben dem Grundkapital 

von 3 Millionen Thalern beſteht eine Reſerve von 1,422,808 Thlr. Die Jahres⸗ 

1 an Prämien betrug 901,613 Thlr. An Verſicherungen waren in Kraft 482 Denen 
aler. | 1416] 


8 3 [ 
Görlitz, im März 1851. N Ohle, Hauptagent. 
[1423] Schülern kann Privat⸗Unterricht, reſp. Nachhilfeſtunde, in der Geometrie, Arithmetik 
(prakt. Rechnen), in der lateiniſchen, franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen Sprache, im Klavier- 


ſpielen, Zeichnen ꝛc. bei billigem Honorare gegeben werden. (Auch Noten werden geſchrieben.) Nä— 
heres iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren. 


= Lokal- Veränderung. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich heut mein a 


Colonial, Tabak & Cigarren-Geſchäft 


aus der Weberſtraße No. 401. in das Haus des Herrn C. Edelmann, Weberſtraßen- und Bäcker⸗ 
gaſſen-Ecke verlegt habe. a 8 
Görlitz, den 19. März 1851. 


1117 Louis Boas. 


[1354] Eine der Landwirthſchaft kundige ältliche Frau wird zur Führung des Hausweſens zu einem 
einzelnen Herrn auf das Land geſucht. Näheres Breiteſtraße No. 119., 2 Treppen hoch. 2 
1922 Ein unter dem Schutze : 
feiner Regierung konzeſſionürtes Etabliſſement ſucht gegen gute Proviſton achtbare Agenten, gleichviel 
ob Privat⸗ oder Kaufleute. — Offerten J. F. poste restante Bingerbrück in Preußen (franco). 
19481 Es können noch ein'paar ruhige, gebildete Schüler in Koſt und Logis genommen werden. 
Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 0 2 er 

[1316] Mäpchen vom Lande können bei einer ſtillen Familie unter annehmbaren Bedingungen Koft 
und Logis und auch Unterricht in weiblichen Arbeiten erhalten. Näheres in der Exped. d. Bl. 


11475] Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Brauer kann ſofort auf Rechnung oder Pacht in einer 


guten Brauerei fein Unterkommen finden. Das Nähere darüber theilt mit in Görlitz No. 406. der 


Ko mmiſſionsagent Schubert. 


11413] Ein braungefleckter junger Jagdhund, mit meſſingenem Halsband, iſt zugelaufen und kann 
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren vom Eigenthümer zurückgenommen werden 
bei dem Bauer Meyer in Markersdorf. 
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RE 
11470) Eine freundliche Stube mit Schlafkammer, vorn heraus, iſt veränderungshalber an eine 
oder zwei einzelne Perſonen von jetzt an zu vermiethen Nonnengaſſe No. 77. zwei Treppen. 


[1436] Am Jüdenring No. 176. können ein Paar Schüler Koſt und Logis erhalten. 


14411 In der Baͤckergaſſe No. 38. iſt in der dritten Etage ein ahi beſtehend aus drei Piecen 
nebſt Beigelaß, zu vermiethen und zu Johanni a. c. zu beziehen; das Nähere daſelbſt im Parterre. 

11431] In meinem Brauhofe No. 406. in der Weberſtraße iſt ein ſchönes und bequemes Quartier, 
beſtehend aus 2 Stuben nebſt Schlafzimmer und Küche, ſowie dem übrigen Gelaß, zu a d. J. zu 


vermiethen. ? 3 Schubert. 
[1305] No. 407. am Weberthor iſt eine Stube mit und ohne Möbels zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


[1451] Bäckergaſſe No. 38. iſt im dritten Stock eine moͤblirte Stube mit Bedienung für einen oder 
zwei Herren zum 1. April zu vermiethen. 


1442] Weberſtraße No. 401 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkoven vom 1. April ab zu vermiethen. 


1464] Untere Langeſtraße No. 230. können ein oder zwei Schüler unter annehmbaren Bedingungen 
Koſt und Logis erhalten. f . 


[1465] Ein Quartier von 3 Stuben und eins von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör ift 
wegen Wegzug auf's Land zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. W. Sah r. 


114544 Ein am Obermarkte an der Sonnenſeite, eine Treppe hoch gelegenes Quartier mit 
einigen Stuben, Küche, Keller, Bodenkammer und laufendem Röhrwaſſer im Hofe, iſt von Johanni 
d. J. ab zu vermiethen, worüber die Exped. d. Bl. Nachweis ertheilt. 


11226] Ein Laden, mit oder ohne Ladenſtube, welcher ganz beſonders zur Werkſtatt ſich eignet; 

ferner mehrere tiefe Felſenkeller-Räume, vorzüglich zum Lagern der Lagerbiere, ſind in No. 24. (Obermarkt⸗ 

und Steingaſſen⸗Ecke) zu vermiethen. Näheres darüber bei Ernſt Friedr. Thorer. 5 
Ebendaſelbſt werden für dieſes Jahr wieder Beſtellungen auf Kartoffelfudeln angenommen. 


1369] Eine ruhige Familie wünſcht bald oder zu Johanni ein bequemes und anſtändiges Quar⸗ 
tier von 5 Stuben und Beigelaß, eine Treppe hoch, Sonnenſeite, mit freier Aus ſicht, und wo möglich 
im Mittelpunkte der Stadt, oder doch nicht zu entlegen. Adreſſen unter der Chiffre D. G. bittet man 
beim Herr Hofſchuhmacher Ernſt abzugeben. f f ER 


[1412] Die Mitglieder des Kranken⸗Unterſtützungs⸗Vereins für Bürger und Einwohner wer⸗ 
den zur Jahresrechnung, welche Sonntags, den 23. März, Nachmittags ½3 Uhr, auf hieſigem Tuch⸗ 


macher-Handwerkshauſe ſtattfindet, eingeladen. . BE 
Bertram, Direktor. 
Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde: } 2.5 
Sonntag, den 23. März, früh ½10 Uhr. 
Der Vor ſt a n d. 


[1472] Herr Paſtor Klopſch aus Zodel wird im Laufe dieſes und des nächſten Monats (jedesmal 
am Montage, Abends von 7—8 Uhr) in dem hierzu gütigſt bewilligten Saale der Oberlauſitziſchen 
Geſellſchaft, der Wiſſenſchaften eine Reihe von Vorträgen über chriſtliche Religionsphiloſophie halten. 
Es ſoll in denſelben, nach einer allgemeinen Ueberſicht der neueren philoſophiſchen Syſteme, die bie 
liche Entwickelung und weitere Ausbildung der chriſtlichen Idee bis zu ihrer Vollendung in Chriſtus 
elt die 9 hervorgehende neue Weltanſchauung in ſtreng wiſſenſchaftlicher Form darge— 

ellt werden. 

: Die erſte Vorleſung findet am 24. d. Mts. ſtatt. Die Eintrittskarten hierzu, ſowie zu den fer⸗ 
neren Vorträgen, werden in der Heinze'ſchen Buchhandlung (für eine einzelne Vorleſung gratis, für 
einen Cyklus von 6 Vorträgen A 1 Thlr.) ausgegeben. RE: 


[1485] Anek 

Der Abſender eines am 17. d. Mts. auf die Stadtpoſt gegebenen, an mich gelangten Briefes 
mit der Unterſchrift: „Ein Freund vom Hauſe“ wird erſucht, mir mündlich den Inhalt erwähnten 
Schreibens zu beſtätigen. Sollte er nöthigenfalls nicht im Stande ſein, ſeine Mittheilungen zu beeiden, 
müßte ich den Einſender, ſeinem Charakter nach, für ein miſerables, jämmerliches Subjekt erklären. 


* * 


= 38 = 


[1415] Die Bauinſpektor Hedemann'ſchen Erben bitten ergebenft um baldgefällige Zurückgabe Sir 
aus der Bibliothek a Erblaſſers geliehenen Bücher, indem Inventur erfolgen ſoll. 


[1449] Sonnabend, den 22. März 1851: 
Grosses Concert im Saale der Ressource zu Görlitz, 


unter gütiger Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Künstler und Dilettanten, mehrerer Mig glieder 
des Musikvereins, des Sängerbundes, des Turnsängervereins, des Handwerkergesangvereins und 
der verstärkten städtischen Käpelle, 
veranstaltet vom 


Musikdirector Tschirch. 


Zur Aufführung kommt unter Anderem die Preiscomposition: 


„Eine Nacht auf dem Meere“, 


dramatisches Tongemälde vom Concertgeber, enthaltend: Hymnus an die Nacht, 2 5 und Chor, 
Slückliche Fahrt, Windstille, Heimath und Liebe, Matrosenlied, Sturm, Anbruch des Tages, Rettung. 
Billets à 15 Sgr., Textbücher Al Sgr. sind in den hiesigen Buchhandlunge n zu haben. 
An der Kasse erhöhte Preise. Anfang Abends 7 Uhr. Ende 8%, Uhr. 


[1365] Donnerstag, den 20. d. M., Abends 7 Uhr, Zweites Concert des Musik- 


vereins im Saale des Gasthofes zum braunen Hirsch. 


[1476] RE Montag, den 26. März ladet zu einem mn ganz ergebenſt ein 
A. Lindner, Fiſchmarkt No. 60. 


114321 Auf Sonntag, den 23. d. M., ladet zur letzten Tanz⸗ 
muſik vor dem Feſte ergebenſt ein 
| Entree 1. Sgr. Held. 
Auch find Sonntag von früh 9 Uhr ab Fisch Pfanſten⸗ 
kuchen zu haben. 


n Sonntag, den 23, Wi lader g dunn 
ein A. verw. Knit 


11448] Kommenden Sonntag und Montag ladet vor dem Oſter⸗ 
feſte zur letzten Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 


1140 Sonntag, den 23. März, ladet zur he Tanzmuſik 
vor den Oſterfeiertagen Ig hen ein E. Strohbach. 


11420] Sonntag, den 23. En ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
Waize n. Rog gen. |] Ger ſt e. I Safer. 


Stadt. | Monat. SEE TEEn 
2 77 


Bunzlau. den 17. —.— 2| 2| 61 10270 61 1045—J 411 37] 1 528 912524 

Glogau. den 14. 123— 1121) 64 1/12 — [19 6 1| 7| 61 10 4-28 9-26 6 

Sagan. den 15. = 2|—|—J 121 3] 1015[(— 111 35 1| 8| 9 1| 6) 3j—|28) 91—|23| 9 

Grünberg. den 17. 129 — 1025/— 1/12 — 1010[— 111[(—- 1 9 — (28 ——25— 

Görlitz. den 13. 2 5.— 2. —— 41603 1309 al el af 432522 

Bautzen. den 15. 44 51 3]20|—1 3) 5/—1I 2127] 6] 2| 7 61 2 -[ 1117) 6] 1112| 6 
Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


